
Im einzelnen behandelt ahn 1m Rahmen des ekklesiologischen IThemenkreises och dıe „ MCU>=
testamentliche(n) Grundlagen für ıne TE VO kırc.  ıchen Am olle Petrusverheißung

O11 SOWI1E dıe Problematık VO „Charısma und Amt“ en den exegetischen Untersu-
chungen ZU neutestamentlıchen Abendmahlsverständnıs geht ahn uch dem Opferverständnıs
des Neuen lestaments ach olge des hereinbrechenden endzeıtlıchen Handeln (Gottes ist C daß
der ult und dıie UOpferpraxıs ıhre Bedeutung verheren. Jesu Sterben stan unter dem Vorzeichen
seıner Hingabe für dıe Seınen un: ist somıt nıcht als pfer verstanden. uch das Herrenmahl
stan: ursprünglıch In keinerle1 Verbindung mıt dem UOpfergedanken. Es oeht auf dıe Mahlteıiern
Jesu, seın Abschiedsmahl un: dıe österlichen Gemeninschaftsmähler zurück un: wurde ZU YEeNUN-
He  = chrıstlıchen (jottesdiens DiIe christlichen Mahlfeiern wurden ann ZWAaTl schrıittwelse mıt den
Kategorıen alttestamentlıcher Opferhandlungen beschrieben och och ange eıt wurde das 1m
Zusammenhang mıt Jesu eigenem Opferto: gesehen Erst in der miıttelalterlichen Meßopferlehre
werden daraus Konsequenzen SCZOLCNH, dıe dıe Reformatıon protestierte.

ahn hat mıt se1ıner Veröffentlıchung der u{fsätze, die sıch mıiıt Fragen beschäftigen, cdıe für das
ökumenische eSspräc VO zentraler Bedeutung sınd, einmal mehr einen Dıenst der Eıinheıt
der Kırche geleistet, zumal WEeNnNn sıch dıe Leser VOIN ihnen inspırıeren lassen. Leıider fehlen jeglıche
egıster, dıe dıe Arbeıt mıt dıiıesem wichtigen Buch erleichtern könnten. Glesen

SCHNACKENBURG, Rudoaolf: Die sıttliche Botschaft des Testaments Von Je-
SUS ZUT Urkirche. Reıihe Herders theologischer Kkommentar ZU Neuen Jestament, SUupp-
lementband reiburg 1986 erder Verlag. D $r CD 45 ,—

chnackenburg 1954 21962) dıe neutestamentliche emselbene als Eın-
elband 1m 99  an  uC der Moraltheologıie“ veröffentlich Nunmehr 1eg der eT‘ Band eınes
auf ZWEe] anı geplanten erkes VO  S Im ersten eıl behandelt der Verfasser dıe sıttlıchen Oorde-
TUNSCH Jesu 1m Rahmen seıner Botschaft VOIN der Herrschaft Gottes. während der zweıte eıl des
Buches dıe Reaktıon der Tkırche auft dıe siıttlıche Botschaft Jesu darstellt

Eıinleitend diskutiert Schnackenburg das Verhältnıs bıblıscher Z ratiıonalen theologischen
€1 betont CC daß N1IC ausreıcht, dıe bıblıschen Aussagen als reine Paränese

abzutun, da uch dıe ratiıonale [1UT 1mM Rahmen eINeEs größeren Sinnzusammenhanges mOÖßg-
ıch ist

DiIie ethıschen Forderungen Jesu können zweiıftfellos NUT richtig verstanden werden, WECNN Ss1e VO  z

der theologıschen Mıtte seiıner Verkündıigung Jesu. der Herrschafit Gottes un der Offenbarung
sSeINES alle Menschen hıebenden Vaters, her gesehen wırd. Den Forderungen geht immer das eıls-
angebot VOTaUS, auftf das der ensch uUrCcC Umkehr un Glauben SOWIE Urc! dıe Nachfolge Jesu
antworten soll In dıesem Rahmen sınd auch dıe eXIre Forderungen der Bergpredigt deu-
LEL In denen Jesus den Menschen den ıllen (Jottes VOT ugen en der Gottesherrschaft
als grundlegendem Motıv siıttlıchen andelns sınd och das Lohnmotiv (Belohnung un! Strafe),
dıe Nachahmun (CGjottes SOWI1e weisheitliche otıve NENNCN, dıe jedoch alle letztlich eingebet-
E sınd ın das OL1LV der Gottesherrschaft Das gılt uch für das Hauptgebot der (jottes- und äch-
stenlıebe Eın eigenes Kapıtel ist den Weısungen Jesu gesellschaftlıchen roblemen gewıdme
(Recht, acht und aat; Arbeıt, Reichtum un rmut; Frau, Ehe und Famıihe). el sucht
chnackenburg ımmer wıeder dıe Bezüge ZU udentum, ber auch gegenwärtigen gesellschaft-
lıchen Troblemen aufzuzeıgen. Das trılit och mehr für den zweıten eıl se1nes Buches

Hıer ze1g zunächst dıe veränderte Situation der Jüngergemeinde ach Ostern auf, wofür dıe
Geılisterfahrung un dıe Erfahrung der Gemeinschaft VON entscheidender Bedeutung sIınd. DıiIe
C eschatologısche Sıtuation, dıe durch den Tod und dıe Auferweckung Jesu eingetreten ist,
spielt u  —_ eıne entscheıdende Dalß S 1nNe brennende Naherwartung der Parusıe Christı SC-
geben habe., die ZU Beıispıel Paulus als sicher erscheıinen heß, daß Tag der Parusıe och
lebe, WIE chnackenburg mıt der Mehrheıit der derzeıtigen Xegeten meınt, WaLC ich allerdings

bezweıfteln 1elmehr dürften alle neutestamentlıchen Schriftsteller, dıe sıch azu äußern, den
Parusietermin völlıg en gelassen aben, daß nah seın konnte, ber nıcht mußte In dıesem
Verständnıis en dıe sogenannten Naherwartungsaussagen uch Bedeutung für uns eute
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DiIie LKIrCHEe verstand sıch qals Verwalterıin des es Jesu, WIE Schnackenburg der Gesetzes-
Tage, der Nachfolge Jesu und Hauptgebot der 1e aufze1gt. Das en der TKkırche ın der
Welt zeichnet der Verfasser den Ihemen (Gjottesdienst und Frömmigkeıt; Sexualıtät, Ehe und
Famılıe; e Sklavenifrage und Verhältnıis ZAUE aa aut. Was In den Ausführungen nıcht deut-
ıch wırd, ist, ın welcher Weıise dıe Botschafit Jesu VO der Herrschaft (jottes uch och ın nach-
Osterlıcher eıt motivierend ist, wenngleıch das Heılsangebot (Jottes 1Un unfer einem anderen Na-
1LHNCII erscheinen annn

Da Schnackenburg NnIC 1L1UT NMEUECTES er A neutestamentlichen Beginn angıbt, S(’I1-

ern jedem Unterabschnıitt a  WIC  1ge Lıteratur vorausschickt, g1bt dıe Möpglıchkeıt, sıch mıt der
jeweılıgen Problematık och besser vertrau machen. emselben 1e1 dıenen uch WEe]1 Regı-
ster (Bıbelstellen und Sachregıister). Durch se1ıne übersichtliche Darstellung mMacC uch de-
1ICTH leicht, sıch chnell un: zuverlässıg ber ısche Fragen 1m Neuen lestament zu ınformıeren,
dıe sıch füur ausführliche Monographien keiıne eıt nehmen können. Glesen

NAIN/, Alexander —  'AH Hedwig: Das Evangelium eın Jüdisches Buch? Kıne FKın-
ührung In dıe jJüdıschen urzeln des Neuen Testaments Reıihe Herderbüchereı,

1298 Freiburg 1986 Herder Verlag. 1972 S K 9,90
Wer das Neue Jestament, zumal dıe Evangelıen, WITKI1IC verstehen wiıll, omMmm hne Grundkennt-
nısse ber das udentum ZUT eıt Jesu NIC: AaUuSs Denn Jesus Ww1e se1ıne ersten nhänger Ju-
den Sıe lebten entsprechend ıhrem Jüdıschen Glauben, nahmen den Wallfahrtsftfesten in Jeru-
salem teıl Uun! 1mM Jüdıschen Brauchtum Hause. Im vorlıegenden Buch nehmen eın OrtNO-
doxer Jude und ıne katholische Ordensschwester ZU Hıntergrund VO  —_ Aussagen ın den E vange-
lıen tellung. So finden WIT Aussagen ZUT Kındheit Jesu, seiner aufe, ehre, tellung ZU Ge-
SELUZ, se1ıner tellung den Heıden, ZU Abendmahl und schlıeßlıch ZUT Irennung der TISTIEN
VO udentum Jeweıls AUS jüdıscher und AUS chrıistliıcher 1C| Das Buch veEIMaAaSs sıcherlich erste
Hılfen einem t1ieferen Verstehen der Ekvangelıen bieten und ann deshalb auch empfohlen
werden. (HEsSeEN

Glaube un! re

.Oolt. Im Auftrag des Dıirektoriums der Salzburger Hochschulwochen. Hrsg. Paulus
ORDAN öln 1986 Styrıa erlag Gem Butzon Bercker, Kevelaer. 296 Dr kt.,

28,—
Vorliegender and nthält dıe vormittägigen Plenarvorlesungen der Salzburger Hochschulwochen
des Jahres 1985 Zema /Gott-. olgende zentrale Ihemen der Gjotteslehre wurden In diıesen
Hauptvorlesungen behandelt Der unbekannte ott ott iın der Ahnung der Völker (Hans Wal-
denfels). Der ott der Phılosophen (Hermann Krings). Der ott der christlıchen Offenbarung
(Walter Kern) ott hne Welt Welt hne ott (Heinrıch Schmidinger). Jesus: ott und
ensch (Ferdinanda ottlose Relıiglosıtät (Bernhard Grom) er und Atheısmus
(Ferdinand Reisinger). Gotteserfahrung als Schicksalsfrage für TISTIEN eute (Corona amberg).
Sodann ist och die estrede des Münchener Generalıntendanten August verdıng ber das
ema „Gottes We  eater  66 ın diıesem Band veröffentlich Leıder werden dıe zahlreichen ehr-
veranstaltungen der Nachmiuiıttage nıcht okumentier DiIie 1er veröffentlichten Hauptvorlesungen
bieten eın gedrängtes Kompendium den angegebenen wichtigen Ihemen der Gotteslehre Den
Verantwortlichen der Salzburger Hochschulwochen ging be1l den Veranstaltungen des Jahres
1985 darum, „dem sprachlosen, Inn und Miıtte suchenden relıg1ösen Gefühl, das weıte Kreıise,
NIC| uletzt der Jugend erTfalßt hat, ZUT Bewußtheit und ZU Wort verhelfen un! dadurch
gleich dem n-Spruc des sıch offenbarenden Gottes or verschaffen“‘ S 8 Dıieses Buch
ann VOT em den Religionslehrerinnen un: -lehrern der Sekundarstulf: Zwel SOWIE den In der
lıg1ösen Erwachsenenbildung Arbeıtenden empifohlen werden. Jockwıg
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